„Schnellschuss“ einer ‚Kognitiven Übersetzung‘
– Beispiel für ‚Fehlinterpretationen‘ + für die freie ‚Transformierbarkeit von Weltbildern‘ –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltbilder --> Schopenhauer --> fehlerhaft
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/schopenhauer.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Alle Erscheinungen sind nichts als Objektivationen 
des einen Willens, 
der als unerkennbares »Ding an sich« der Welt zugrunde liegt. 
Der Wille ist ein vernunftloser und blinder Drang.“ 
[Das Weltbild Schopenhauers §so ?wörtlich oder sinngemäß?§ --- \\Wiki: „Arthur Schopenhauer“]

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \„Nebelwerferei“ im »Kognischen Raum«; \Grafik: Die fällige „Koordinatentransformation“; \...; \...]

*****

Wer so einen „Weltbild“-Ansatz noch retten will, muss dafür erst einmal einiges an (falsifizierender) Übersetzungsarbeit leisten:

· „Alle Erscheinungen“ wären mit dem »Original WELT« selbst gleichzusetzen. Denn nichts als das „Original zur Vereinigungsmenge aller Wissbarbarkeiten“ kann damit gemeint sein. 
· …

· …
